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In Eichenried, am nördlichsten Punkt
vom Landkreis Dachau, besuchten wir
die Familie Anni und Schorsch Salva-
moser.
In seinem großen Garten steht ein Bie-
nenhaus, hier wird nach Demeterrichtli-
nien geimkert. Dort werden im Sommer
Führungen für Kindergärten und andere
interessierte Gruppen angeboten.
Schorsch betreut auch Jungimker, die
mit der Bienenhaltung beginnen möch-
ten. Es gibt im Moment eine große
Nachfrage an ökologisch orientierter
Imkerei.
In Anbetracht der großen Umbrüche in
der Landwirtschaft (Biogas, Mais und
Grassilage) ist es eine große Herausfor-
derung an die Imker, die Bienenvölker
gesund über das Jahr zu bringen.
Der Honig wird ab Haus und in einigen
Bioläden im Landkreis Dachau ver-
kauft.
Im Sommer arbeitet Schorsch nach Be-
darf als Hornissenfachberater zur Un-
terstützung der unteren Naturschutzbe-
hörde im Landkreis Pfaffenhofen. Ein
großes Anliegen ist ihm und seiner
Frau, dass die Lebensräume der Hornis-

sen, Wildbienen und Hummeln erhalten
bleiben. So könnte ein privater Garten
ganz einfach mit z.B. Blumenwiesen,
Insektenhotel usw. insektenfreundlich
gestaltet werden. Sybil le Zol ler

Interessantes aus dem Gemeindeleben

Hier blüht es für Bienen, Hummeln und Co
Oder eignet sich doch das alte Feuer-
wehrhaus in Hilgertshausen besser?
Und welche Lösung gibt es für Tan-
dern?

Die Jugend braucht einen Raum der
Begegnung. Wo könnte dieser sein? Ist
das Umkleidegebäude am alten Sport-
platz der richtige Ort?

An der Ilm in Hilgertshausen entstand
vor Jahren ein idyllisches Plätzchen.
Was könnte an diesem Ort alles entste-
hen: ein Café am See? Ein Naturbad?
Im Winter für die Kinder ein Schlitt-
schuhparadies?
Zugegeben: sehr visionär, aber warum
nicht?

Das Angebot im Vereinssport ist gut in
Hilgertshausen. Was aber doch fehlt, ist
eine richtige Sporthalle im Ortsteil Hil-
gertshausen. Wie lässt sich das reali-
sieren? Wo ist der richtige Standort?
Vielleicht zwischen den beiden Orts-
teilen Hilgertshausen und Tandern?
Wie groß sollte sie sein?

Geplant ist eine Erweiterung des Fried-
hofs in Hilgertshausen. Viele Bürge-
rinnen und Bürger beklagen aber den
Zustand des bestehenden Friedhofs.
Die Wege sind kaum erkennbar, die
Mülltonnen überfüllt. Wer kümmert
sich eigentlich um den so wichtigen Ort
des Totengedenkens?

Der Siedlungsdruck aus der Metropole
München und Flughafenregion hat
längst auch unsere Gemeinde erreicht.
Wie soll es weiter gehen? Noch mehr
Bauland ausweisen? Was bedeutet dies
für die Infrastruktur?

Das Radwegenetz wächst auch in
unserer Gemeinde kontinuierlich. Um
gefahrlos nach Markt Indersdorf zu
kommen, fehlt aber noch das Stück von
Hilgertshausen bis Kleinschwabhausen.
Wann wird dieser Radweg endlich
kommen?

Die Gemeinde Hilgertshausen hat ein
großes Gewerbegebiet erschlossen.
Wann und wie geht es hier weiter? Will
man örtliche Betriebe umsiedeln? Gibt
es ein Konzept?

Das Vollmairhaus: vielleicht das
schönste Bauwerk in Tandern - neben
dem Schloss? Aber nicht in diesem Zu-
stand! Wie lange soll es denn noch so
bleiben? Wäre es nicht eigentlich ein
wunderschönes Rathaus? Mitten in
Tandern!

In Tandern wie in Hilgertshausen ha-
ben wir schöne Schulhäuser. Könnte
man nicht eines von beiden in eine
echte Ganztagsschule umwandeln?

Die Hauptkreuzung in Hilgertshausen
ist immer wieder in der Diskussion.
Wie lässt sich die Sicherheit verbes-
sern? Vielleicht durch einen Minikreis-
verkehr? Oder durch eine Ampellö-
sung? Für unsere Kinder müssen wir an
dieser gefahrenträchtigen Kreuzung et-
was ändern.

Um Hilgertshausen für das nächste Jahrzehnt attraktiv zu gestalten
und für die Bürgerinnen und Bürger lebenswert zu erhalten, braucht es
an einigen Plätzen neue Pläne und für die Dorfgemeinschaft wichtige
Konzepte. Wir haben uns umgeschaut und zeigen einige Beispiele auf,
bei denen der zukünftige Gemeinderat sich engagieren müsste.

Herzliche Einladung

zu einem Vorbereitungsabend
zur Aufstellung der

SPD-Gemeinderatsliste
für

Hilgertshausen-Tandern

am 12. Dezember um 19.30 Uhr
in der Tafernwirtschaft in Niederdorf, Alte Stube

Schorsch Salvermoser an einem Imker-
Infostand
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